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I. Pie allgemeine Lehrverfassung der Anstalt.

I. Übersicht über die einzelnen

Lehrgegenstände und die für jeden derselben bestimmte Stundenzahl.

1*

Lehrgegenstände. VI. v. IV. Ս III. 0 III. Ulla. ՍII b. 0 IL Ս I. 0 L Zu­
sammen.

Religion 3 2 2 2 2 2 2 2 2 19

Deutsch und Geschichts­
erzählungen

փ
ч8 3 2 2 3 3 3 3 3 29

Lateinisch 8 8 7 7 7 7 7 6 6 6 69

Griechisch ՜ 6 6 6 6 6 6 6 42

Französisch 4 3 3 3 3 2 2 2 22

Englisch — ֊ - — — — — 2 2 4

Hebräisch — - - — 2 2 4

Geschichte und Erdkunde 2 2
2
2

2
1

2
1

2 2
1 3 3 3 28

Rechnen und Mathematik 4 4 4 3 3 4 * 4 4 4 38

Naturbeschreibung 2 2 շ 2 — — — 8

PhysikElemente der 
Čhemie u. Mineralogie — — — 2 2 2 2 2 10

Schreiben 2 2 ՜՜ ՜ — — — — — 4

Zeichnen — 2 2 2 2 2 10

Turnen 3 3 3 3 3 i 3 21

Gesang 2 2 3 7
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2. Übersicht über die Verteilung der Unterrichtsstunden unter die einzelnen Lehrer (im Wintersemester).

N
o. Namen. Ordi­

nariat. 0 I. U I. O II. и Па. U Hb. О Ш. и ш. IV. V. VI. n

1. Dr. Sorof,Direktor. 0 I. 6 Gri ech. ô Griech. — — — — — — — 12

2. Dr. Saegert, 
Oberlehrer. U I. 6 Latein 6 Latein — — 3 Deutsch4 Griech. — — — — — 19*)

3. Dr. Hanncke,
Professor. — 3 Deutsch3 Gesch. 3 Deutsch3 Geich. 3 Deutsch3 Gesch. 2 Gosch. — — — — — — 20

4. Lindner,
Oberlehrer. — 4 Mathern.2 Physik 4 Mathern.2 Physik 4 Mathern.2 Physik — — — 3 Mathem. — — — 21

5. Dr. Hochdanz, Oberlehrer. 0 II. — —
6 Latein2 Griech.(Dichter) — 2 Griech. (Dichter) 6 Griech. — 2 Gesch.2 Geogr. — — 20

6.
Dr. v. Bolten­

stern, Oberlehrer.
Ulla. — — 4 Griech.

3 Deutsch7 Latein6 Griech. — — — — — 20

7. Dr. Janke,Oberlehrer. — — — — — 4 Mathern.
3 Mathern.2 Physik 2 Naturbe­schreibung

4 Rechnen u. Mathern.2 Naturbe­
schreibung

2 Geogr.2 Naturbe­schreibung — 21

8. Lamprecht,
Oberleh rer. um. — — • — — — — 2 Religion3 Deutsch7 Latein 4 Französ. 2 Religion 3 Religion2 Geogr. 22

9. Seifert,
Oberlehrer. IV.

2 Religion 1 2 Religion
2 Hebräisch

2 Religion
2 Hebräisch — —

2 Religion3 Deutsch7 Latein — — 22

10. Westphal,Oberlehrer. Ullb — — — 3 Französ
7 Latein2 Gesch.3 Französ. 3 Französ. 3 Französ. — — — 21

11. Dr. Bombe, Oberlehrer. 0 III. — — — — —
2 Deutsch7 Latein3 Gesch. uud Geogr

6 Griech.3 Gesch. und Geogr — - — 21

12. Grassmann,
Oberlehrer. V. — — —

4 Mathern.
2 Religion2 Physik1 Geographie

2 Rolig. — —
3 Deutsch u. Gesch.- erzählung8 Latein

— 22

13. Knaak,
Oberlehrer. VI.

2 Französ
2 Er

2 Französ
glisch

2 Französ2 Englisch — — — — —
4 Deutsch u. Gesch.- erzähluug8 Latein

22

14.
Schroeder,Gesang- und Turn lehret. -- 3 Turnen

3 Singen
3 Turnen 3 Turnen 3 Turnen 3 Turnen 3 Turnen

2 Si
3 Turnen

ngen
26

15.
Unger, Zeichen- und Schreiblehrer. — 2 Zeichnen 2 Zeichner 2 Zeichner

2 Singen
2 Zeichner 2 Schreib.2 Zeichner4 Rechnen

2 Schreib.4 Rechnen2 Naturbe­schreibung
26

*) Für die Zeit der Beurlaubung des Oberlehrers Dr. Saegert übernahm der Direktor noch je 2 Stunden 
Latein (Horaz) in der О I und U I nebst dem Ordinariat der U I. der Oberlehrer Dr. Hochdanz je 4 Stunden Latein 
in О I und U I, während er den Geschichtsunterricht in der IV an den Oberlehrer Seifert, und den geographischen 
Unterricht in derselben Klasse an den Oberlehrer Dr. Janke abtrat. Der Professor Dr. Hanneke übernahm den deut­
schen Unterricht in der Ullb, und in dem ganzen griechischen Unterricht (einschliesslich Homer) vereinigte der 
Oberlehrer Dr. v, Boltenstern, in dem Geschichtsunterricht der Oberlehrer Westphal die UIIa mit der U Hb.
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3. Lehrpensa.

Sexta.

Ordinarius: Oberlehrer Kn а а к.’
3 St. Biblische Geschichten des A. T. nach Zahns Biblischen Historien bis 8 81. 

Vor den Hauptfesten die betreffenden Geschichten des N. T. Aus dem Katechismus (von 
J aspis) Durchnahme und Erlernung des 1. Hauptstücks mit Luthers Auslegung : einfache 
v« oiteikhlrung des 2. und 3. Hauptstücks ohne dieselbe. Einprägung von 20 ausgewählten 
Sprüchen und 4 Kirchenliedern. Oberlehrer Lamprecht.

4 St. Grammatik: Redeteile mid Glieder des einfachen Satzes. 
LJnteiScheidung der starken und schwachen Flexion. Rechtschreibeübungen in wöchent­
lichen i)iki aten in der Klasse. — Leseübungen von Gedichten und Prosastücken (Fabel, Mär- 
chen, Li Zählungen aus der vaterländischen Sage und Geschichte) in dem Lesebuch von Hopf 
und Paulsiek, 1. Teil, 1. Abteilung. Mündliches Nacherzählen von Vorerzähltem. Auswen­
diglernen und Vortragen von 8 ausgewählten Gedichten. Der Ordinarius.

LutMwsc/i: 8 Șt. Formenlehre mit Beschränkung auf das Regelmässige und mit Ausschluss der 
Deponentia nach der Grammatik von Ellendt-Seyffert. Aneignung eines angemessenen 
Voitschatzes im Anschluss an das Lesebuch von Schönborn, T. 1. Übersetzen aus dem 
Lesebuch nebst Übungen im Konstruieren und Rückübersetzen. Induktive Ableitung einiger 
syntaktischen Regeln aus dem Lesestoff, z. B. über Orts- und Zeitbestimmungen, dem Abi. 
instr, und die gebräuchlichsten Konjunktionen, wie cum, quamquam, ut, ne, nebst einigen 
Forschriften uber Wortstellung. Wöchentliche Anfertigung einer kurzen Klassenarbeit und 
gegen Ende des Schuljahres einer Hausarbeit. Der Ordinarius.

АМЫжк.- 2 St. Grundbegriffe der physischen und mathematischen Erdkunde, in Anlehnung an 
die nächste örtliche Umgebung. Erste Anleitung zum Verständnis des Reliefs, des Globus 
und der Karten Oro- und hydrographische Verhältnisse der Erdoberfläche im allgemeinen, 
und nach denselben Gesichtspunkten ein Bild der engeren Heimat insbesondere. Oberlehrer 
Lamprecht.

Rechnen: 4 St. Wiederholung der Grundrechnungen mit ganzen Zahlen, unbenannten und beiiann- 
ten. Die deutschen Masse, Gewichte und Münzen nebst Übungen in der decimalen Schreib­
weise und den einfachsten decimalen Rechnungen (Addition und Subtraktion von Decimal- 
bruchen). Alle 14 Tage ein Klassenextemporale. Zeichenlehrer Unger.

Naturbeschreibung: 2 St. Beschreibung vorliegender Blattpflanzen ; im Anschluss daran Erklärung 
der hormon und Teile der Wurzeln, Stengel, Blätter, Blüten, leicht erkennbaren Blütenstände 
und brachte. — Besclireibung wichtiger Säugetiere und Vögel in Bezug auf Gestalt, Farbe 
und Grosse nach vorhandenen Exemplaren und Abbildungen, nebst Mitteilungen über ihre 
Lebensweise, ihren Nutzen und Schaden, nach dem Leitfaden von Bänitz. Zeichenl. Unger.

Quinta.

Ordinarius : Oberlehrer Grassmann.
շ St. Geschichten des N. T. nach Zahns Bibi. Historien bis § 66. Alle 14 Ta^e 

1 St Katechismus : Wiederholung der Aufgabe der Sexta; dazu Erklärung und Einprägung 
des 2. Hauptstückes mit Luthers Auslegung. Memorieren von 30 neuen Sprüchen. Wieder՞ 
honing der in VI gelernten Kirchenlieder und Einprägung von 4 neuen. Oberi. Lamprecht. 

Deutsch und Geschichtserzählungen: 3 St. Grammatik : Wiederholung und Erweiterung des Pcn- 
stiins von VI. Der einfache und erweiterte Satz. Das Notwendigste vom zusammeime- 
setzten Satz. Rechtschreibe- und Interpunktionsübungen in wöchentlichen Klassendiktaten — 
Übungen im mündlichen und schriftlichen Nacherzählen, letztere im ersten Halbjahre in der 
Klasse, im zweiten auch als Hausarbeit. Erzählungen aus der alten und neuen Sage und 
Geschichte. Lesen von Gedichten und Prosastücken. Wiederholung der in VI gelernten und 
Einprägung von 7 neu zu lernenden Gedichten. Der Ordinarius.



6

8 St. Wiederholung der regelmässigen Formenlehre, Einprägung der Deponentia und 
der unregelmässigen Formenlehre mit Beschränkung auf das Notwendige. Aneignung .eines 
angemessenen Wortschatzes im Anschluss an das Lesebuch von Schönborn, Г. 2. Induktiv 
werden aus dem Lesestoff die syntaktischen Regeln über Acc. c. Inf., Part, coniunctum, 
Abi. absol., die Konstruktion der Städtenamen u. a. abgeleitet. Mündliche und schriftliche 
Übungen wie in VI. Der Ordinarius. , , .,

Erdkunde: 2 St. Physische und politische Erdkunde Deutschlands unter Benutzung des Leit- 
fadens von Daniel und des Atlas von Debes. Weitere Einführung m das Verständnis des 
Reliefs, des Globus und der Karten. Anfänge im Entwerfen von einfachen Umrissen an der 
Wandtafel. Oberlehrer Dr. Janke. . .

Rechnen: 4 St. Teilbarkeit der Zahlen und Zerlegung in Faktoren Die vier Rochnungsaiten mit 
gemeinen Brüchen. Einfache Aufgaben der Regeldetri, welche durch den Schluss auf die 
Einheit gelöst werden. Die deutschen Masse, Gewichte und Münzen wie in VI. Zeichen-

Naturbeschreibung : 2 St. Vollständige Behandlung der äusseren Organe der Blutenpflanzen im 
Anschluss an die Beschreibung und Vergleichung verwandter, gleichzeitig vorliegender 
Arten. ■—• Beschreibung wichtiger Wirbeltiere nach vorhandenen Exemplaren und Abbildun­
gen nebst Mitteilungen über ihre Lebensweise, ihren Nutzen oder Schaden. Grundzüge des 
Knochenbaues bei dem Menschen. — Übungen im einfachen schematischen Zeichnen des Be­
obachteten. Oberlehrer Dr. Janke.

Quarta.
Ordinarius : Oberlehrer Seifer t.

Religionslehre: 2 St. Das Allgemeinste von der Einteilung der Bibel und die Reihenfolge der bi­
blischen Bücher. Übungen im Aufschlagen von Sprüchen. _ Lesung wichtiger Abschnitte des 
X und N T behufs Wiederholung der biblischen Geschichten. — Aus dem Katechismus 
alle 14 Tage Wiederholung der Aufgaben von VI und V. Erklärung und Einprägung des 
3. Hauptstücks mit Luthers Auslegung und Bibelsprüchen. Auswendiglernen des 4. und 
5. Hauptstückes. — Wiederholung der in VI und V gelernten Kirchenlieder und Erlernung 
von 4 neuen. Der Ordinarius. ,

Deutsch: 3 St. Grammatik: Der zusammengesetzte Satz. Lbungen im Bilden, Umbilden und Er­
weitern desselben. Das. Wichtigste aus der Wortbildungslehre. — Alle 4 Wochen abwech­
selnd orthographische Übungen in der Klasse, und als Hausarbeit statt derselben schrift­
liches freieres Nacherzählen des in der Klasse Gehörten; daneben achtwochenthcli eine 
kürzere Klassenarbeit über durchgenommene Abschnitte. Lesen von Gedichten und Prosa­
stücken in dem Lesebuch. Auswendiglernen und verständnisvolles Л ertragen von früher 
gelernten und 6 neu zu lernenden Gedichten. Der Ordinarius.

Lateinisch: 7 St. Lektüre im ersten Halbjahr 3, im zweiten 4 St. Gelesen werden aus Corn. 
Nepos: Miltiades, Aristides, Themistocles, Cimon, Alcibiades, 1 hrasybulus, Epaminondas, 
Pelopidas, Hamilcar, Hannibal, zum Teil kursorisch und mit Auslassungen. Übungen im 
Konstruieren, unvorbereiteten Übertragen und Rückübersetzen. Gelegentliche Einprägung 
weiterer stilistischer Regeln und wichtigerer Phrasen. Wiederholung der Foimenleiie 
und das Wesentliche aus der Kasuslehre nach Ellendt-Seyffert, und einiges aus der Modus- 
lehre. Mündliche und schriftliche Übersetzungen in das Lateinische ans dem Lesebuche von 
Süpfle, T. 1. Wöchentlich ein Extemporale oder em Exercitium im Anschluss an die Lektüre; 
dazu in jedem Halbjahre drei schriftliche Übersetzungen in das Deutsche. Der Ordinarius. 

Französisch: 4 St. Erwerbung einer korrekten Aussprache durch praktische Übungen. Lese­
übungen, erste Versuche im Sprechen in jeder Stunde. Aneignung eines mässigen \\ oit- 
schatzes. — Erlernen der regelmässigen Konjugation unter Beschränkung auf den Indikativ, 
sowie der Hilfsverben avoir und être. Das Geschlechtswort, der Teilartikel im лот. und 
Acc. Deklination des Hauptworts auch unter Berücksichtigung der wichtigsten Unregel­
mässigkeiten. Das Eigenschaftswort, Veränderlichkeit desselben, regelmässige und unregel- 
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mässige Steigerung, die Grundzahlwörter. Nach. Ploetz, Elementargrammatik, Leet. 1—53, 
61—69, 80—84. — Schriftliche und mündliche Übersetzungen aus Ploetz. Orthographische 
Übungen. Alle 14 Tage abwechselnd ein Extemporale und ein Exercitium. Im S. Kandidat 
Sachse, im W. Oberlehrer Lamprecht.

Geschichte: 2 St. Übersicht über die griechische Geschichte bis zum Tode Alexanders d. Gr. nebst 
einem Ausblick auf die Diadochenreiche, und Übersicht über die römische Geschichte bis 
zum Tode des Augustus in Anlehnung an die führenden Hauptpersonen. Vorher geht das 
Notwendigste über die wichtigsten orientalischen Kulturvölker. Einprägung der unentbehr­
lichen Jahreszahlen nach Caners Tabellen. Alle 8 Wochen eine geschichtliche Ausarbeitung 
in der Klasse. Oberlehrer Dr. Hochdanz und Oberlehrer Seifert.

Erdkunde: 2 St. Physische und politische Erdkunde von Europa, äusser Deutschland, insbesondere 
der um das Mittelmeer gruppierten Länder nach Daniels Leitfaden. Entwerfen von einfachen 
Kartenskizzen an der Wandtafel und in Heften. Alle 8 Wochen eine Klassenarbeit über 
ein durchgenommenes Pensum. Oberlehrer Dr. Hochdanz und Oberlehrer Dr. Janke.

Rechnen und Mathematik: 4 St. Rechnen 2 St. : Decimalrechnung. Einfache und zusammengesetzte 
Regeldetri mit ganzen Zahlen und Brüchen. Aufgaben aus dem bürgerlichen Leben : Zins­
rechnung, Prozentrechnungen, einfache Gesellschaftsrechnung. — Planimetrie 2 St.: Lehre 
von den Geraden, Winkeln und Dreiecken, nach Kamblys Planimetrie §§ 1—63 incl. Alle 
4 Wochen eine häusliche Arbeit, daneben Klassenübungen. Oberlehrer Dr. Janke.

Naturbeschreibung : 2 St. Vergleichende Beschreibung verwandter Arten und Gattungen von Blüten­
pflanzen nach vorhandenen Exemplaren. Übersicht über das natürliche Pflanzensystem. 
Lebenserscheinungen der Pflanzen. — Niedere Tiere, namentlich nützliche und schädliche, 
sowie deren Feinde, mit besonderer Berücksichtigung der Insekten. Alle 8 Wochen ein 
Extemporale über ein durchgenommenes Pensum. Oberlehrer Dr. Janke.

Unter-Tertia.

Ordinarius: Oberlehrer Lamprecht.
Religionslehre: 2 St. Das Reich Gottes im A. T. : Lesung entsprechender biblischer Abschnitte, 

dazu Psalmen und Stellen aus Hiob. Vierzehn tägig in einer Stunde Wiederholung des in 
VI—IV gelernten Katechismus nebst der dazu eingeprägten Sprüche. Ebenso Wiederholung 
der früher gelernten und von 4 neuen Kirchenliedern. Belehrungen über das Kirchenjahr 
und die gottesdienstlichen Ordnungen. Der Ordinarius.

Deutsch : 2 St. Grammatik : Zusammenfassender Überblick über die wichtigsten der deutschen 
Sprache eigentümlichen grammatischen Gesetze (starke und schwache Flexion, Satzbildungs­
lehre, Wortstellung, direkte und indirekte Rede u. ä.). — Alle 4 Wochen ein häuslicher Auf­
satz und achtwöchentlich eine kürzere Klassenarbeit über durchgenommene Abschnitte. Be­
handlung prosaischer und poetischer Lesestücke (nordische, germanische Sagen, Geschicht­
liches, Geographisches, Naturgeschichtliches aus dem Lesebuch von Hopf und Paulsiek, T. II, 1. 
Belehrung über die poetischen Formen, Auswendiglernen und Vortragen früher gelernter 
und von 4 neu zu lernenden Gedichten. Der Ordinarius.

Lateinisch: 7 St. Lektüre von Caes. Bell. Gall. lib. I, 1—29 und zum grössten Teil II—IV. An­
leitung zur Vorbereitung, Übungen im Konstruieren, unvorbereiteten Übersetzen und Rück­
übersetzen. In der Grammatik Wiederholung der Kasuslehre und Hauptregeln der Tempus- 

֊ und Moduslehre. Mündliche und schriftliche Übersetzungen aus Süpfles Aufg., T. 1. Exer- 
citien und Extemporalien wie in IV und statt derselben alle 6 Wochen eine schriftliche 
Übersetzung in das Deutsche. Der Ordinarius.

Griechisch: 6 St. Die regelmässige Formenlehre des attischen Dialekt bis zum verbum liquidum, 
nach Franke-Bamberg. Auswendiglernen der für die Lektüre erforderlichen Vokabeln. Alle 
14 Tage ein Exercitium, abwechselnd mit einem Extemporale. Lektüre aus dem Lesebuch 
von Wesener und induktive Ableitung einzelner syntaktischer Regeln aus der Lektüre. 
Oberlehrer Dr. Bombe.
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Französisch: 3 St. Fortsetzung der Sprech- und Leseübungen und Erweiterung des Sprachschatzes. 
Wiederholung der regelmässigen Konjugation sowie von avoir und être. Einprägung der 
notwendigsten unregelmässigen Verben, dazu das Notwendigste über den Gebrauch der Pro­
nomina, der Apposition und über die Abwandelung des Part. Schriftliche und mündliche 
Übersetzungen aus Ploetz, Lect. 73—79, 103—105, 54—56, 70—72, 106—112. Recht­
schreibeübungen. Alle 14 Tage abwechselnd ein Klassen extemporale und ein zu Hause an­
gefertigtes Exercitium. Oberlehrer Westphal.

Geschichte: 2 St. Kurzer Überblick über die weströmische Kaisergeschichte vom Tode des Augustus 
an, darauf deutsche Geschichte bis zum Ausgange des Mittelalters, nach dem Leitfaden von 
David Müller. Wiederholung der früher gelernten Jahreszahlen und Einprägung neu zu 
lernender. Schriftliche Ausarbeitungen wie in IV. Oberlehrer Dr. Bombe.

Erdkunde: 1 St. Wiederholung der politischen Erdkunde Deutschlands, physische und politische 
Erdkunde der aussereuropäischen Erdteile äusser den deutschen Kolonieen. Kartenskizzen 
wie in IV. Alle Vierteljahre eine Klassenarbeit. Oberlehrer Dr. Bombe.

Mathematik: 3 St. Arithmetik, 1 St. Die Grundrechnungsarten mit absoluten Zahlen, nach Bar- 
deys Aufgaben, Sammlung I—IX. Einfache Gleichungen 1. Grades mit einer Unbekannten, 
nach Bardey Gleichungen 1—269. — Planimetrie, 2 St.: Die letzten Sätze der Dreiecks­
lehre; Parallelogramme und Kreislehre, 1. T., nach Kamblys Planimetrie, §§ 64 — 99. Kon­
struktionsaufgaben. Häusliche Arbeiten wie in IV. Oberlehrer Lindner.

Naturbeschreibung : 2 St. Beschreibung einiger schwierigerer Pflanzenarten zur Ergänzung der Er­
kenntnisse in Formenlehre, Systematik und Biologie. Besprechung der wichtigsten auslän­
dischen Nutzpflanzen. Einiges aus der Anatomie und Physiologie der Pflanzen, sowie über 
Kryptogamen und Pflanzenkrankheiten. Im letzten Vierteljahr: Überblick über das Tierreich 
und Grundbegriffe der Tiergeographie. Schriftliche Arbeiten wie in IV. Oberi. Dr. Janke.

Ober-Tertia.
Ordinarius : Oberlehrer Dr. Bombe.

Religionslehre: 2 St. Das Reich Gottes im N. T.: Lesung entsprechender biblischer Abschnitte, 
eingehende Behandlung der Bergpredigt und der wichtigeren Gleichnisse. Vierzehntägig in 
einer Stunde Sicherung der erworbenen Kenntnis des Katechismus und der früher gelernten 
Sprüche und Lieder. Erklärung einzelner Psalmen. — Reformationsgeschichte im Anschluss 
an ein Lebensbild Luthers. Oberlehrer Grassmann.

Deutsch: 2 St.: Im allgemeinen wie in UIII unter allmählichem Hervortreten der poetischen Lek­
türe vor der prosaischen. Lyrisches und Dramatisches, insbes. Schillers Glocke und Willi. 
Teil, mit Anknüpfung weiterer induktiv zu behandelnder Belehrungen aus der Poetik und 
Rhetorik. Auswendiglernen von Gedichten und Dichterstellen. Schriftliche Arbeiten wie 
in UIII; dazu kommen Berichte über Selbsterlebtes, auch in Briefform. Der Ordinarius. 

Lateinisch: 7 St. Lektüre 4 St. Caes. Bell. Gall. I., 30 bis Schluss und V -VII. Ausgewählte 
Abschnitte aus Ovid. Metam. Erklärung des daktylischen Hexameters und Einprägung der 
hauptsächlichsten Quantitätsregeln. In der Grammatik Wiederholung und Ergänzung;, der 
Tempus- und Moduslehre, Abschluss der Verbalsyntax in ihren Hauptregeln, mündliches Über­
setzen aus Grubers Übungsbuch ; schriftliche Übungen wie in UIII. Der Ordinarius.

Griechisch: 6 St. Wiederholung und Ergänzung des Pensums der UIII. Hinzu kommen die Verba 
in gi und die wichtigsten unregelmässigen Verba des attischen Dialekts. Gedächtnismässige 
Einprägung der Präpositionen, sowie ausgewählter Hauptregeln der Syntax im Anschluss an 
Gelesenes. Übersetzen im Lesebuch und W örterlernen wie in UIII, ebenso die schriftlichen 
Arbeiten. Lektüre aus Xenophons Anabasis lib. I u. III, im ersten Halbjahr 3, im zweiten 
4 St. Oberlehrer Dr. Hochdanz.

Französisch: 3 St. Die unregelmässigen Verben in logischer Gruppierung unter Ausscheidung der 
minder wichtigen und der selteneren Komposita, nach Ploetz, Schulgramm. Lekt. 5—23, Er­
gänzung der sonstigen Formenlehre, Lekt. 29—38. Die syntaktischen Hauptgesetze in Be­
zug auf den Gebrauch von avoir und être, Wortstellung, Tempora, Indikativ und Konjunktiv,
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Oberiehrer G rassmann.
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Physik: 2 St. Optik und mathematische Erdkunde. Oberlehrer Lindner.
n dem Religionsunterricht ist in keiner Klasse ein evangelischer Schüler dispensiert gewesen. 

Technischer Unterricht.
Uber die Verteilung desselben auf die einzelnen Klassen vgl. die auf Seite 4 verzeichnete Tabelle

as sag

An dem fakultativen Zeichenunterricht nahmen aus I 1, aus II 6, aus 0 III 5 Schüler Teil.

ist Abteilungen angemessen* verteilte Lehraufgabe für den Turnunterricht

tâSBssSsSsæ 

ŠÍŠS£=ÍÍ =ՏՏՋՏ£
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2.

3.

4.

5.

=1*:ՏՏ=ՏՃ?'

Turnspiele werden auf allen Stufen in geeigneter Auswahl vorgenommen. 
Dispensiert waren vom Turnen 11 Schulen

Das Ziel des Gesanguntcrrichts ist 
(einstimmig und für gemischten Chor) die

JňÄ H.,,. und Pauls», lu о Ш und U III T. П, 1; in IV T-1, 3; in V T. I, 2, 

MťStiS №=°? №ճ№

ekings Leseb. T. 1 in О ПІ und U III. ,

dem Caners Tabellen in III und IV

Ksinhlys .5* 
ՋՏճՏճճտճ ■** ч

------

David Müllers
.‘ílu ІИ, a™ Leitfaden in IV-VI; ei» Alte der nenen

Mathematik T. 1—ւ, — ֊ .
Phi/sik und Naturgeschichte: trappes Phjsil 

Zoologie in VI—III. 

II.

1. '



15

6.

7.

8.

9.

10.

12.

13.

14.

16.

2. Pfingstferien.

3. Sommerferien.

Für das Jahr 1893
1. Osterferien.

4. Herbstferien.

5. Weihnachtsferien.

Stettin, den 19. December 1892.

SSliiliiSS 

ВИ®й ®=s

^Ril^ee

Schulschluss FreiLg, den 19. Mai nachin., Schulanfang Donnerstag, 

Schulschlus^^S^nabend, den 1. Juli mittags, Schulanfang Dienstag,

Schulschluss Sonnabend, den 30. September mittags, Schulanfang Diens- 
SchuîschhîVsôimaS, dwi^23. December mittags, Schulanfang Donners- 

tag, den 4. Januar früh.
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17.

18.

III. Chronik der Anstalt.

wes-енм
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Leitung des Gesanglehrers Schröder vor einem eingeladenen Zuhörerkreise veranstalteten Vokal- 
und Instrumentalkonzert beiwohnte.

Das Gedächtnis der Hochseligen Kaiser Wilhelms I und Friedrichs III ist im Anschluss an 
die Morgenandacht am 15. Juni v. J. von dem Oberlehrer Lindner, am 18. October von dem Ober­
lehrer Dr. Hochdanz, am 9. März d. J. von dem Oberlehrer Knaak und am 22. März von dem 
Oberlehrer Dr. .Linke vor dem versammelten Cötus der Lehrer und Schüler erneuert worden.

Der Unterricht ist in dem vergangenen Schuljahre leider durch mancherlei Störungen beein­
trächtigt worden. Abgesehen davon, dass die Oberlehrer Grassmann und Seifert infolge ihrer Ein­
berufung zu militärischen Dienstleistungen vom 9. bis 22. Juni, bezw. vom IG. Juni bis zu den 
Sommerferien vertreten werden mussten, und abgesehen von kürzeren Erkrankungen einiger anderer 
Mitglieder des Lehrerkollegiums sind insbesondere die Oberlehrer Lamprecht und Dr. Saegert, sowie 
der Zeichen- und Schreiblehrer Unger längere Zeit durch Krankheit ihrem Unterricht entzogen 
worden. Der erstere versäumte ihn aus diesem Grunde eine Woche lang nach den Sommerferien 
und darauf während des ganzen Monats December, der Oberlehrer Dr. Saegert aber, welcher schon 
vorher wiederholt erkrankt war, sah sich in den letzten Tagen des November genötigt, einen 
längeren Urlaub nachzusuchen, welcher ihm auch bis zum 8. März d. J. bewilligt wurde, der 
Lehrer Unger endlich hat während des ganzen Februar und dann weiter bis zum Ende des Schul­
jahres fehlen müssen. Da dem Gesuch um Gewährung einer Aushilfe für den Dr. Saegert von der 
vorgesetzten Behörde nicht stattgegeben worden ist, so ist nicht nur die Kraft der übrigen Lehrer 
in aussergewöhnlicher Weise in Anspruch genommen worden, sondern es haben auch in mehreren 
Disciplinen Kombinationen getrennter Abteilungen stattfinden müssen. Infolge der Abwesenheit 
des Lehrers Unger ist sogar der Unterricht in einzelnen technischen Fächern mehrere Wochen 
hindurch ganz ausgefallen.

Der Gesundheitszustand der Schüler ist im allgemeinen ein günstiger gewesen.

IV. Statistische Mitteilungen.

A. Übersicht über die Frequenz und deren Veränderungen im Laufe des Schuljahres 1892—1893.

|°l U L 0 IL UПа. uni). 0 Illa. 0 nib ¡U in. i IV. V. VI. j Summa.

1. Bestand am 1. Februar 1893 12 10 is 24 21 20 26 43 44 31 1 249

2. Abgang bis zum Schluss 
des Schuljahres 1891-92 10 1 4 3 1 1 I 3 .3 32

3a. Zugang durch Versetzung 
zu Ostern 7 9 14 .34 20 35 34 26 1.79

3b. Zugang durch Aufnahme 
zu Ostern . — — ֊ 1 2 1 ֊ 8 20 32

4. Frequenz am Anfang des 
Schuljahres 1892-93 9 11 19 22 20 28 41 37 10 22 249

5. Zugang im Sommerseme­
ster — — - — 1 — շ 1 — 4

(Í. Abgang im Sommerseme­
ster 1 ֊ 1 5 1 1 2 1 2 2 16

la. Zugang durch Versetzung 
zu Michaelis 1 4 2 — — ֊ ֊ — 7

lb. Zugang durch Aufnahme 
zu Michaelis - — - 1 — — 4 — 3 8

3
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A. Übersicht über die Frequenz und deren Veränderungen im Laufe des Schuljahres 1892—1893.

oi.1 u i. 0 II. Ulla. Ullb. Ollla.jonib. um. IV. v. VI. ՜ Summa.

8. Frequenz am Anfang des 
Wintersemesters 9 14 15' 16 21 • 27 39 42 39 23 245

9. Zugang im Winterseme­
ster — — - — — — 1 ֊ 1

10. Abgang im Winterseme­
ster — — ՜ 1 1 — — ֊ — շ

11. Frequenz am 1. Februar 
1893 9 14 15 16 20 26 39 43 39 23 244

12. Durchschnittsalter am
1. Februar 1893 19.18 18.16 IG,86 16,55 16,47 15,68 14.49 12,89 12,25 10,53 —

Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst erhielten zu Ostern 1892 17 Schüler, von 
denen 3 zu einem bürgerlichen Beruf übergegangen sind, zu Michaelis 3 Schüler, von denen 2 
in einen bürgerlichen Beruf eingetreten sind.

В. Übersicht über die Religions- und Heimatsverhältnisse der Schüler.

Evangel. Katholiken Dissidenten ! Juden Einheim. i Auswärtige Ausländer

1. Am Anfänge des Sommer­
semesters 231 4 —■ 14 167 81 1

2. Am Anfänge des Winter­
semesters 227 3 — 15 165 79 1

3. Am 1. Februar 1893 226 3 15 165 78 1

C. Übersicht über die Abiturienten.

Vor Ostern 1892 wurden mit dem Zeugnis der Reife entlassen:
1. Kurt Berthold August Franz Dwmzlaff, geb. den 15. März 1872 zu Hannover, evangelisch, 

Sohn des Ober-Postrats Herrn Dumzlaff zu Cöslin. Er war 11 Jahre auf dem Gymnasium, 
davon 21/, in Prima und ist in die Königliche Armee auf Beförderung eingetreten.

2. Georg Friedrich Wilhelm Eschenbach, geb. den 21. Januar 1871 zu Zanow, Kr. Schlawe, evan­
gelisch, Sohn des Kaufmanns Herrn Eschenbach zu Zanow. Er war 10 ‘/ä Jahre auf dem 
Gymnasium, davon 2% in Prima, und hat sich dem Kaufmannsstande gewidmet.

3. Wilhelm Zühlsdorff, geb. den 13. September 1870 zu Naugard, evangelisch, Solin des Regie­
rungs-Sekretärs Herrn Zühlsdorff zu Cöslin. Er war IP/շ Jahre auf dem Gymnasium, da­
von 3*/2 Jahre in Prima, und hat sich dem Studium der Theologie gewidmet.

4. Eugen Öskar Alexander Georg Bergansky, geb. den 23. Februar 1871 zu Stolp, evangelisch, 
Sohn des Bürgerschullehrers Herrn Bergansky zu Stolp. Er war 3l/2 Jahre auf dem Gym­
nasium, davon 2 in Prima, und ist in die Königliche Armee auf Beförderung eingetreten.

5. Karl August Ludwig Schroeder, geb. den 26. Januar 1874 zu Cöslin, evangelisch, Sohn des 
zu Cöslin verstorbenen Stadtförsters Herrn Schroeder. Er war 9 Jahre auf dem Gymnasium, 
davon 2 in Prima, und hat sich dem Ingenieur-Baufach gewidmet.
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6. Paul Albert Gustav Pressem, geb. den 22. August 1874 zu Trampke, Kreis Saatzig, evange­
lisch, Sohn des Bahnhofsvorstehers a. D. Herrn Bressem zu Cöslin. Er war 8% Jahre auf 
dem Gymnasium, davon 2 in Prima, und ist in die Königliche Armee auf Beförderung ein­
getreten.

7. Bruno Walther Felder, geb. den 28. Juli 1872 zu Cöslin, evangelisch, Solin des Stadtsekretärs 
Herrn Felder zu Cöslin. Er war 8 Jahre auf dem Gymnasium, davon 2 in Prima, und ist 
in den Dienst des Katasteramts eingetreten.

8. Richard Reinhold Emil Lübke, geb. den 8. Mai 1872 zu Alt-Kuddezow, Kr. Schlawe, evange­
lisch, Sohn des Gemeinde-Vorstehers Herrn Lübke zu Alt-Kuddezow. Er war 3 Jahre auf 
dem Gymnasium, davon 2 in Prima, und ist in den Kaiserlichen Postdienst eingetreten.

9. Johannes Adam Konrad Tessen von Heydebreck, geb. den 13. Juli 1872 zu Neu-Buckow, Kr. 
Bublitz, evangelisch, Sohn des Rittergutsbesitzers und Rittmeisters a. D. Herrn v. Heydebreck 
zu Neu-Buckow. Er war 6։/2 Jahre auf dem Gymnasium, davon 2 in Prima, und hat sich 
der Landwirthschaft gewidmet.

10. Georg Franz Emanuel Kusserow, geb. den 24. September 1872 zu Buslar, Kr. Belgard, evan­
gelisch, Sohn des Schullehrers Herrn Kusserow zu Wandhagen, Kr. Schlawe. Er war 7 Jahre 
auf dem Gymnasium, davon 2 in Prima, und beabsichtigte in den Kaiserlichen Postdienst 
einzutreten.
Bergansky, Bressem, Lübke und von Heydebreck wurden von der mündlichen Prüfung befreit. 

Vor Michaelis v. J. wurde mit dem Zeugnis der Reife entlassen :
Rudolf Zimmer, geb. den 21. Juli 1871 zu Preuss. Stargard, evangelisch, Sohn des Amtsge­
richtsrats Herrn Zimmer zu Cöslin. Er war 12 Jahre auf dem Gymnasium, davon 2% in 
Prima, und hat sich dem Studium der Rechtswissenschaft gewidmet.

Am 18. Februar d. J. haben die Prüfung bestanden :
1. Franz Ferdinand Julius Berndt, geb. den 23. August 1874 zu Colberg, evangelisch, Sohn des 

zu Colberg verstorbenen Konditors Herrn Berndt. Er war 9 Jahre auf dem Gymnasium, 
davon 2 in Prima, und beabsichtigt sich dem Maschinenbaufach zu widmen.

2. Johannes Heinrich Max Buehholtz, geb. den 18. August 1875 zu Varchmin, Kr. Cöslin, evan­
gelisch, Sohn des Pastors Herrn Buehholtz zu Tessin, Kr. Cöslin. Er war 5 Jahre auf dem 
Gymnasium, davon 2 in Prima, und will sich dem Studium der Theologie widmen.

3. Ernst Georg August Noeske, geb. den 1. November 1874 zu Bütow, evangelisch, Sohn des 
Taubstummenlehrers Herrn Noeske zu Cöslin. Er war 5 Jahre auf dem Gymnasium, davon 
2 in Prima, und will sich dem Studium der Theologie widmen.

4. Walther Leo Reinhold Kusserow, geb. den 28. Juni 1874 zu Göritz, Kr. Schlawe, evangelisch, 
Sohn des Schullehrers Herrn Kusserow zu Eventin, Kr. Schlawe. Er war 7 Jahre auf dem 
Gymnasium, davon 2 in Prima, und beabsichtigt sich dem Studium der Medicin zu widmen.

5. Hubert Friedrich Georg Peterek, geb. den 13. October 1870 zu Eberswalde, katholisch, Sohn 
des städtischen Oberförsters Herrn Peterek zu Cöslin. Er war 7% Jahre auf dem Gymna­
sium , davon 3 in Prima, und beabsichtigt in die Königliche Armee auf Beförderung einzu­
treten.

6. Gerold, Julius Friedrich Hobus, geb. den 30. Juli 1874 zu Schlawe, evangelisch, Sohn des 
Gerichtsassistenten Herrn Hobus zu Schlawe. Er war 2 Jahre auf dem Gymnasium, und 
zwar in Prima, nachdem er vorher das Progymnasium in Schlawe besucht hatte, und beab­
sichtigt sich dem Studium der Rechtswissenschaft zu widmen.

7. Albrecht Joseph Xaver von Koss, geb. den 6. September 1873 zu Stargard in Pommern, evan­
gelisch, Sohn des Majors a. D. und Amtsanwalts Herrn von Koss zu Cöslin. Er war 11 Jahre 
auf dem Gymnasium, davon 2 in Prima, und ist in die Königliche Armee auf Beförderung 
eingetreten.

8. Botho Venz von Blanckenburg, geb. den 18. August 1872 zu Kaltenhagen, Kr. Cöslin, evange­
lisch, Sohn des Rittergutsbesitzers Herrn von Blanckenburg zu Kaltenhagen. Er war 6։/4 Jahre 
auf dem Gymnasium, davon 2 in Prima, und will sich dem Studium der Rechtswissenschaft 
widmen.

3*
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V. Sammlungen von Lehrmitteln.

Für die Lehrerbibliothek sind angeschafft worden : Rüdiger, Deutsche Litteraturzeitung1892.— 
Centralblatt für die gesamte Unterrichtsverwaltung in Preussen 1892. — Zeitschrift für Gym­
nasialwesen 1892. — Neue Jahrbücher für Philologie und Pädagogik 1892. — Persian, Jahres­
bericht 1892. — Zeitschrift für lateinlose höhere Schulen 1892. — Zeitschrift für den evange­
lischen Religionsunterricht 1862. — Grimm, Deutsches Wörterbuch, Fortsetzung. Goethes 
Werke, Fortsetzung. — Herder’s Werke, Fortsetzung. — Geschichtsschreiber der deutschen Vorzeit, 
Fortsetzung und Schluss. — Merguet, Lexikon zu Ciceros Schriften, Fortsetzung. — Frick-Meier, 
Lehrproben und Lehrgänge, Fortsetzung. — Gerber-Greef, Lexicon Taciteum, Fortsetzung. ֊— 
Tritzel u. Jessen, Deutsche Volksnamen der Pflanzen. — Lorenz, Genealogischer Hand- u. Schul­
atlas. — Campen, Imperium Romanum. — Jonas, Musterstücke deutscher Prosa. —■ Pommersches 
Urkundenbuch II u. III. — Usener, Religionsgeschichtliche Untersuchungen. — Nabert, Karte der 
Verbreitung der Deutschen in Europa. — Ritschi, die christliche Lehre von der Rechtfertigung 
und Versöhnung. — Lehmann, das Kartenzeichnen im geographischen Unterricht. — Schmidt, 
Lessing II, 2. — Fournier, Napoleon I. — Reuter’s Werke Bd. XII. - Sachs-Villatte, Französisch- 
Deutsches Lexicon. — Joost, Was ergiebt sich aus dem Sprachgebrauch Xenophons in der Ana­
basis für die Behandlung der griechischen Syntax in der Schule? — Böttiger, die Bau- u. Kunst­
denkmäler des Regierungsbezirks Cöslin. — Rethwisch, Jahresbericht für das höhere Schul­
wesen VI. — Huber, Geschichte Österreichs III u. IV. — Heinemann, Geschichte von Braun- 
schweig-Hanover III. — Heintze, die deutschen Familiennamen.

Als Geschenk erhielt die Bibliothek durch Zuwendung a) Sr. Excellenz des Herrn General- 
Lieutenant von Lettow : St. v. Lettow, Beiträge zur Geschichte des Geschlechtes von Lettow- 
Vorbeck. — Baltische Studien XL u. XXXIX, 4. — Rocholl, die Jesuiten und das Elsass. — 
Einhundert Jahre des Geschäftshauses E. S. Mittler und Sohn. — b) von einer nicht genannt sein 
wollenden Dame : Gibbon, History of the decline and fall of the Roman Empire. — Yorick, A senti­
mental journey. — 20 Bände der allgemeinen historischen Taschenbibliothek. — c) der Strienschen 
Buchhandlung in Halle: Leonhardt, Grundzüge der Trigonometrie und Stereometrie. — d) der 
Reimerschen Buchhandlung in Berlin : Kiepert, Atlas antiquus. —

Für diese Zuwendungen ist es mir eine angenehme Pflicht meinen ergebensten Dank aus­
zudrücken.

Für die Schülerbibliothek wurden angeschafft: Baumgarten, Ostafrika, der Sudan und das 
Seeengebiet. — Dahn, die Bataver. — Kleinschmidt, Befreiung Germaniens. — Kleinschmidt, 
Germanisches Heldenschicksal. — Kleinschmidt, im Zeichen des Kreuzes. — Wolf, die That des 
Arminius. — Schmidt, Geschichtliche Bilder aus der Zeit des Kurfürsten Friedrichs des Eisernen. ֊ 
Schmidt, die Hohenzollernburg. — Jahnke, Kurfürst Albrecht von Brandenburg. — Jahnke, an 
der Schwelle des Jahrhunderts. — Bruneck, Fritz Ohlsen. — Bahmann, das Kreuz im deutschen 
Wald. — Stephan, im Morgenrot des deutschen Reiches. — Bahmann, an des Reiches Ostmark. — 
Jäger, Alexander der Grosse. — Jäger, Marcus Porcius Cato. — Hertzberg, kurze Geschichte der 
altgriechischen Colonisation. — Urban, geographische Forschungen und Märchen aus griechischer 
Zeit. — Sophus Ruge, Christoph Columbus. — Richter, die Ahnen der preussischen Könige. 
Schmelzer, Christoph Columbus und die Entdeckung Amerikas. — Öhler, klassisches Bilderbuch. 
Eracht, Ernstes und Heiteres aus dem Kriegsjahr 1870-71. — Hessler, kurze Landeskunde der 
deutschen Kolonien. — Hessler, die deutschen Kolonien. — Franz, der Aufbau der Handlung in 
den klassischen Dramen. — Richter, die deutschen Kolonien. — Tañera, erster und zweiter 
schlesischer Krieg Friedrichs des Grossen. — Tañera, der siebenjährige Krieg. — Buch der 
.Tugend Band VI. u. VII. — Golther, Nibelungen und Kudrun in Auswahl. — Marold, Hartmann 

•von Aue, Wolfram von Eschenbach und Gottfried von Strassburg. — Güntter, Walther von der 
Vogelweide. — Zeitschrift Daheim.

Das physikalische Kabinet ist durch eine Dynamomaschine vermehrt worden.
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VI. Stiftungen und Unterstützungen.

1. Der Braunschweig sehe Stipendienfonds, welcher in 6800 M. Kapital besteht, hat im Etats­
jahre 1892-93 an zwei Studenten, welche Schüler des Cösliner Gymnasiums gewesen sind, zu­
sammen 300 M. abgegeben.

2. Die Kauffmannsche Stiftung Gallenstein, welche von der Stadthauptkasse in Cöslin ver­
waltet wird, hat 45 M. zur Beschaffung von Bücherprämien für würdige Schüler des Gymnasiums 
an die Anstaltskasse hergegeben.

3. Der Geheime-Justizrat-jffî7<tor<m<fecbe Legatfonds im Betrage von 12150 N. hat 424 N. 
50 Pf. Zinsen gebracht, welche mit dem Bestände von 25 N. 87 Pf. des Vorjahres eine Einnahme 
von 450 N. 37 Pf. ergeben. Hiervon werden zu Ostern 1893 im Ganzen 420 N. zur Verteilung 
an hilfsbedürftige würdige Schüler verteilt werden.

4. Der Fonds zur Unterstützung hilfsbedürftiger würdiger Schüler besitzt ein Kapital von 
■5425 N. 29 Pf. wovon die Zinsen des laufenden Etatsjahres zusammen mit 9 N. Beitrag aus dem 
Schweclerschen Stift 192 N. 77 Pf. am Schluss des Schuljahres betragen werden, die ganze Ein­
nahme aber mit Hinzurechnung des vorjährigen Bestandes von 11 N. 84 Pf. die Summe von 
204 N. 61 Pf. ergeben wird. Die Ausgaben betragen 180 N. 10 Pf., nämlich 120 N. zur Zahlung 
des ganzen Schulgeldes an einen Schüler, 60 N. als Hälfte des Schulgeldes für einen andern 
Schüler und 10 Pf. für ein Sparkassenbuch des Cösliner Kreises.

5. Freischule, d. i. Erlass des ganzen oder des halben Schulgeldes ist 25 Schülern im Betrage 
von zusammen 2550 N. d. i. etwas über 82/3 % der ursprünglichen Soll-Einnahme des Schulgeldes 
gewährt worden.

Bewilligungen von Unterstützungen (4) und Schulgeldbefreiungen (5) erfolgen in der Regel 
von Ostern ab auf ein Jahr widerruflich. Bewerbungen um diese Vergünstigungen sind an den 
Direktor des Gymnasiums einzureichen und werden von demselben im Verein mit dem Lehrer- 
kollegium beschieden. Das Braunschweigsche Stipendium (1) verleiht das Königliche Provinzial- 
Schulkollegium in Stettin, an welches die Gesuche zu richten sind. Die unter 2 und 3 bezeich­
neten Buch- und Geldprämien werden ohne voraufgegangene Bittgesuche gewährt.

. P’e Jahresrechnungen über sämtliche fünf Stipendien ' und Unterstützungen werden von dem 
Königlichen Provinzial-Schulkollegium in Stettin regelmässig in jedem Jahre, von der Königlichen 
Ober-Rechnungskammer in Potsdam von Zeit zu Zeit geprüft.

VIL Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern.

L)|c Aufnahme neu eintretender Schüler wird am Montag den 10. April vormittags von 
9 Uhr ab stattfinden. Bei der Aufnahme ist eine ärztliche Bescheinigung über die stattgefundene 
Impfung bez. Wiederimpfung, und das Geburtsattest, von allen Schülern aber, welche schon ein 
■anderes Gymnasium oder eine Stadtschule besucht haben, ausserdem noch ein Abgangszeugnis 
von dieser Anstalt vorzulegen, in welchem das Mass der erlangten Kenntnisse genau 
verzeichnet ist.

Das neue Schuljahr wird am Dienstag den 11. April früh um 7 Uhr beginnen.
Nach § 30 der an dem hiesigen Gymnasium geltenden Schulordnung vom 23. März 1891 ist 

, beabsichtigte Abgang eines Schülers von der Anstalt durch den Vater oder dessen Stell­
vertreter bis zum Schlüsse der Unterrichtszeit des Quartals dem Direktor schriftlich 
anzuzeigen, wobei zugleich der künftige Beruf des Schülers oder die von ihm noch 
ternerhin zu besuchende Anstalt anzugeben ist. Ist die Abmeldung nicht spätestens 
bis zum sechsten Tage nach dem Schlüsse des Unterrichts bei dem Direktor ein­
gegangen, so ist noch für das folgende Quartal das volle Schulgeld zu entrichten
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Die Ausfertigung eines. Abgangszeugnisses ist in jedem Falle ausdrücklich zu beantragen.
Auswärtige Schüler dürfen ihre Wohnung nur mit vorher einzuholender Genehmi­

gung des Direktors nehmen und wechseln. Die Pensionsgeber sind für die pünktliche Einhaltung 
der von der Schule festgesetzten Arbeitszeit und Tagesordnung von selten ihrer Pflegebefohlenen 
verantwortlich. Sobald sich herausstellt, dass es irgendwo an der erforderlichen Kraft oder 
Pünktlichkeit in der Beaufsichtigung der letzteren mangelt, ist die Schule nicht nur berechtigt, 
sondern auch verpflichtet, auf eine andere Unterbringung der betreffenden Schüler zu dringen.

Schliesslich wird mit Rücksicht auf die für Schüler und deren Eltern verhängnisvollen 
Folgen der Teilnahme der ersteren an verbotenen Schülerverbindungen auf Anordnung des Herrn 
Unterrichtsministers (Erlass vom 9. Mai 1892) der folgende

Auszug aus dein Cirkular-Erlasse vom 29. Mai 1880
von neuem zur allgemeinen Kenntnis gebracht:

... Die Strafen, welche die Schulen verpflichtet sind, über Teilnehmer an Verbindungen zu 
verhängen, treffen in gleicher oder grösserer Schwere die Eltern als die Schüler selbst. Es 
ist zu erwarten, dass dieser Gesichtspunkt künftig ebenso, wie es bisher öfters geschehen ist, in 
Gesuchen um Milderung der Strafe wird zur Geltung gebracht werden, aber es kann demsel­
ben eine Berücksichtigung nicht in Aussicht gestellt werden. Den Ausschreitungen vorzubeugen, 
welche die Schule, wenn sie eingetreten sind, mit ihren schwersten Strafen verfolgen muss, ist 
Aufgabe der häuslichen Zucht der Eltern oder ihrer Stellvertreter. In die Zucht des Eltern­
hauses selbst weiter als durch Rat, Mahnung und Warnung einzugreifen, liegt ausserhalb des 
Rechtes und der Pflicht der Schule; und selbst bei auswärtigen Schülern ist die Schule nicht in 
der Lage, die unmittelbare Aufsicht über ihr häusliches Leben zu führen, sondern sie hat nur 
deren Wirksamkeit durch ihre Anordnungen und ihre Controle zu ergänzen. Selbst die gewissen­
haftesten und aufopferndsten Bemühungen der Lehrerkollegien, das Unwesen der Schülerverbin­
dungen zu unterdrücken, werden nur teilweisen und unsicheren Erfolg haben, wenn nicht die 
Erwachsenen in ihrer Gesamtheit, insbesondere die Eltern der Schüler, die Personen, welchen die 
Aufsicht über auswärtige Schüler anvertraut ist, und die Organe der Gemeindeverwaltung, durch­
drungen von der Überzeugung, dass es sich um die sittliche Gesundheit der he; anwachsenden 
Generation handelt, die Schule in ihren Bemühungen rückhaltslos unterstützen. . . Noch ungleich 
grösser ist der moralische Einfluss, welchen vornehmlich in kleinen und mittleren Städten die 
Organe der Gemeinde auf die Zucht und gute Sitte der Schüler an den höheren Schulen zu üben 
vermögen. Wenn die städtischen Behörden ihre Indignation über zuchtloses Treiben der Jugend 
mit Entschiedenheit zum Ausdrucke und zur Geltung bringen, und wenn dieselben und andere 
um das Wohl der Jugend besorgte Bürger sich entschliessen, ohne durch Denunciation Bestrafung 
herbeizuführen, durch warnende Mitteilung das Lehrerkollegium zu unterstützen, so ist jedenfalls 
in Schulorten von mässigem Umfange mit Sicherheit zu erwarten, dass das Leben der Schüler 
ausserhalb der Schule nicht dauernd in Zuchtlosigkeit verfallen kann.

C osliu, im März 1893.

Dr. Gustav Sorof, Direktor.


